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Karteikarten enthalten Schicksale

1,9 Millionen Antriige gingen in 20 Jahren belm Internationalen Suchdienst in Arolsen ein
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Niirnberger Nachrichten vom 26.3. 1966

Erschitterndes Erbe der NS-Herrschaft

Der Internationale Suchdienst begeht in diesen Tagen seinen 20. Jahrestag

In den Regalen des Internationalen Suchdiensies hiiufen sich die Unterlagen fiber
zahllose Opfer der nationalsozialistizchen Gewaltherrschaft

WIESBADEN, 26, Mirz — Ein erschilt-
terndes Erbe der nationalsozialistischen Xra
verwaltet der Internationale Suchdienst
(ISD), der in diesen Tagen seinen 20, Jah-
restag begeht.

In Zehntausenden von Ordnern, auf Hon-
derttausenden von Karteikarten stehen die
Namen und Schicksale der Verschleppten,
Ermordeten, Zu-Tode-Gepriigeliten und
Vermiften, — die Namen der KZ-Opfer
und der zor Zwangsarbeit -nach Denisch-
land verschleppten Ausliinder,

Dieses  Archiv des Grauens” ist unweit
ehemaligen Residenz der Flrsten von
eck im oberhessischen Arolsen (n elnem
eschossigen  Blirogebliude unterge-
chi. Eine der wesentlichen Aufgaben der
Menschen, die hier titig sind, besteht darin
Auskunft zu geben liber das Schicksal der
chemaligen KZ-Hiftlinge und Deportierian
Daruber hinaus werden Ausziige von Do-
i gegeben, die fiir Entschildigungs-

ti

Auf Grund seiner umfassenden Unter-
lagen st es dem ISD oft moglich, den ge-
nauen Todestag von Hiftlingen festzustel-
len, was zivilrechilich von groler Bedeu-
tung ist. In Arolsen besteht ein Sonderstan-
de das befugt ist, auf Grund der ISD-
Unterlagen Todesfille in Konzentrationsla-
gern zu beurkunden, Allein in den beiden
letzten Jahren sind auf Grund dieser Unter-
lagen von dem Sonderstandesamt an die
5000 Todesbescheinigungen ausgestellt war-
den.

Eine wichtige Aufgabe kommt dem 1SD
auch im Zusammenhang mit den KZ-Pro-
zessen zu, da er in der Lage ist, authenti-
sches Dokumentationsmaterial zur Verfi-
gung zu stellen, Fast die Hilfle der 1965
beim ISD in Arolsen eingegangenen 32 100
Anfragen, die nicht Im Zusemmerhang mit
Wiedergutmachungsanspric.en standen, —
15 400 — waren Anfragen der Staatsanwalt-
schaften.







FRANKFURTER ALLGEME
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Der Internationale Suchdienst in
Arolsen (Krels Waldeck) besteht zwan-
zlg Jahre. Die Zentralkartel dieser dem
Internationalen Komltee des Ralen
Kreuzes unterstehenden Organis
die mich der Kldrung von Vermi
schicksalen widmet, umfa

Sonnnbend, 26. Mlirz 1966

Goelarsche Zeitung

Eine Registratur des Grauens

Internationaler Suchdlenst besteht 20 Jahre - Organ des IRK verwaitet Erbe der NS-Herrschalt o N

AROLSEN WALDECK. Unweit der ehemaligen Residenz der Firsten von Waldeck Im

nerhessischen Arolsen sieht cin dreigeschossiges Barogebiiude, dessen nilchlerne Fassade

cht ahpen 40 daf sich hinter diesen hellgetinchten Mauern cine Registratur des
Grauens sus Deutschlands dunkelster Zeit verbirgt: Tn Zehntausenden von Ordnern, aul
Hunderttousenden von Karteikarten stehen die Namen und Schicksale der Verschieppien,
Ermordeten, zu Tode Gepriugeiten und Vermilten — die Namen der KI-Opfer und der
zur Zwangsarbeit nach Deutschland verschleppten Auslinder, der .Displaced Persons®,

der JDPs"

Es fst der Internationale Suchdienst (ISDw
ein Organ des Komil vom Internationalen
Hoten Kreur, das hier dieses erschillernde
Erbe nationalsozialistischer Willkirherrschalt
verwaltet und Jelzt seinen zwanzigsten Jah-
restag begeht. Seit Kriegsende werden hier
die Archive der Konzentrationslager und die
Einzelkarielen der ehemaligen Hiftling?,
Deportierten und Zwangsarbeiter auf dem
laufenden gehalten, erghnzt vnd ausgewertet,
Mehr als 200 Angesiellie dieser internalions-
len Organisation sind hier beschiftigh Ihre
Aufgabe: Auskunit zu geben iiber das Schick-
sl der shemaligen KZ-HEftlge und Depor-
tierten

Eine cinmalige Dokumeniensammiung

Aber diese Aufgabe, die frilher die Haupt-
aufgabe des 1SD war, die Ermittlung des Ver-
bliebs eines VermiBten, macht heute nur noch
ciwa zehn Prozent der Antrigs aus, die hier
bearbeitet werden, Die Hauptaufgabe heute
ist die Erteilung von Dokumentenaustugen
hidigungsanspriiche, die meist —
ligen Hiftlinge oder

angefordert werden, Ebenss werden vom ISD
die Dokumentenausziige flr Entschidigungs-
programme verschiedener Lander aus Ostund
West sowie des Hochkommissars der Ver-
einten Nationen fur Fluchtlinge zur Verfi-
Rung gestellt

Die Dokumentensammiung des ISD ist eln=
malig: Si» umfabt vor allem Listen und Ein-
zelakten von Haftlingen der Koneentrations-
loger, die von 1933 biz 1845 im chemallgen
Reichsgebiet und in den beseizten Gebleten
bestanden, Deporiationslisten, Huftlingsperso-
nalbogen, Effektenverzelchnisse und Arbeiis-
cinsalzkarten sowie eine Anzahl von Ge-
stapokariclen

Phonetische Namenskariel

Aullerdem - gehtren zu den Unterlagen die
Kriegszelidokumente und Nachkricgsdoku-
mente dber die ,Displaced Persons® sowie
ein Kindersucharchiv, das die Akten der Kin-
der dieser DP's enthilt

Der Schlissel zu diesen Archivabteilungen
ist die Hauptkartel mit Uber 20 Milionen
Hinwelskarten, Hler wurde, wegen der diffe-
ilerenden Aussprache der melst slawlschen

und ostjldischen Namen, ein neues Ordnu
system fir die Familiennamen gesc n, die
phonetiseh klassifiziert werden. Ohne dieses
Svatem kdnnte — wie e in dem socben er-
schienenen Tiitigkeltsbericht das ISD hellt -
zum Beispiel eine Perton namens ,Szepans-
kievicz® in der Haupl m gefu
werden, weil fir diesen 480 verschie-
dene Schreibwelsen moglich sind

Aufl Grund all diesor Dokumente kann —
was bei Wiedergutmachungs- und Entschildi-
gungsfillen wichtig ist — der Weg eines ¢h
maligen Haftlings in der Regel von sein
Festnahme (ber den Transport durch wver-
schiedene KZ-Lager bis zu scinem endguliti-
fen Schicksal genau verfolg! werden

Unierlagen flr Strafveriolgung

Bel dor Ausweriung dieser Unferlagen st
dem ISD sozusagen als Belproduki die Auf-
kliirung bisher unbekannter Tatbesthnde aus
den KZ-Lagern gelungen, die fir Zeit-
geschichtler, vor allem aber auch flr die
Stratverfolgungsbehdrden  wichtly sind, So
konnte geklirt werden, dal die in verschie-
denen HKZ-Akten auftretendes Hildings-
bezeichnung NN* (Nocht und Nebel) eine
Tarnung war: dafl es sich hietbel um Opfer
einer gegen Widerstandskiimpfer in West-
europs gerichteten Verhaftungsaktion han-
delte, die das Luger nicht lebend verlassen
sollten. Bel einer anderen Uberpriifung wurde
festgestellt, dafl die Abklrzungen JM", MWS*
und . MVSt* hinter den HSftlingsnamen fir
den Vermerk , Malaria-Versuchsstation® stan-
den und diese Hiftlinge Opfer von Menschen-
versuchen wiaren

In Zusammenarbeit mit Fachhistorikern
werden aul Grund dieser Originaldokumente
die bisherigen Angaben Ober die KZ-Lager
ergnzt, wobei den Originaldokumenten als
Quelle gegenilber den Zeugensussagen der
Vorzug gegeben werden soll. Der [SD sei
selbst GUberrascht gewesen, heifit es in dem
Bericht, iiber die Zahl vollkommen neuer An-
gaben, d'c den Personaldokumenten der Ar-
chive entrommen werden konnten. Sogar bis-
her unbekannte Lager und KZ-Kommandos
seion festgestellt worden

Auf Crund seiner umlfassenden Unter=
lagen Ist es dem ISD oft moglich, den ge-
naven Todesteg von Huftlingen festzustellen,
was tivilrechtlich vonm Bedeutung ist In
Arolsen besteht ein Sonderstandesamt, das
befugt ist. an! Grund der I1SD-Unterlagen
Todesflle In Konzentrationslagern Iu be-
urkunden. Allein in den belden letzten Jah-
ven sind auf Grund dieser Unterlagen von
dem Sonderstandesamt an die 5000 Todes-
pescheinigungen ausgestellt worden

Eine wichtige Aufgabe kommi dem 15D
auch im Zussmmenhang mit den KZ-Proges-
sen zu, da er in der Lage ist, authentisches
Dokumentationsmaterial zur Verfugung z=u
stellen, Fast die Hilfte der 1945 belm ISD in
Arolson eingegangenen 32 100 Anfragen, die
nicht Im Zusammenhang mit Wisdergu
muchungsansprichen standen — 13400 —
waren Aniragen der Staatsanwaltschalten.
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_..-//Eine Registratur des Grauens in Arolsen

Selt 20 Jahren besteht der .Internationale Suchdienst” — Seine Arbeit auch Jetzt noch unentbehrlich
Arocisen/Waldeck [AP). Unwell der ligen Reichsgebiet und in den besetzten Ge- lingsnamen fir den Vermerk .Malaria-Ver-

ehemallgen Resident der Plrsten von Wald-
ek im obe en Arolsen siehi elo
drelgeschossiges Birogebiude, dessen nlich-
terne Fassade nicht ahnen 1ABL, daB sich
binter diesen heligetinchten Mauern elne
Registratur des Graoens aus Deuischlands
dunkiester Zelt verbirgl: o Zehnlausenden
von Ordoern, aul Hunderitawsenden von
Kartelkarten stehen dle Namen und Schick-
sale der Verschleppten, Ermordelen, @
Tode Gepriigeiten und VermiBten — die
Namen der KZ-Opier und der zur Zwangsar-
beit nach Decischland verschleppien Aus-
lander, der .Displaced Persons®, der _Dp's”.

Es st der Internationale Suchdienst (ISD),
#ln Ormgan des Komitees vom Internationa-
Roten Kreuz, das hier dieses erschit-
Erbe nationalsozialistischer Willkir-

ag begeh!. Seit Kriegsende
n hier die Archive dér Konzantra-
wslager ©nd die  Einzelkarieien der
Haltlinge, Deportierten und
7wangsarbeitzr aul dem Laalenden gehal-
ten. erganzt und ausgewerfet. Mehr als
200 Angestellle dieser internationalen Orga-
nisation sind hier beschaftigl. Ihre Aulgabe:
uskii zu geben Ober das Schicksal der
ehemaligen KZ-Haltlinge und Deportierien.

Elne einmalige Dokumenlensammiung

Aber diese Aufgabe, die (riher die Haupl-
aulgabe des 1SD war, die Ermittlung des
Verbleibs eines Vermibten, madit heute
nur noch etwa zTehn Prozent der Antrige
aus, die hier bearbeitet werden, Die Haupi-
aufgabe heute ist die Erteilung vwon Doku-
mentenauszigen fur Entsdifdigungsansprii-
rhe, die meist — im Auftrag der ehemaligen
Haitlinge oder ihrer Hinterbliebenen — von
Rechisanwilten angeforderi werden. Ebenso
werden vom [SD die Dokumenienasuszuge
fiar Entschadigungsprogramme verschiede-
aer Lander aus Ost und West sowie des
Hochkommissars der Vereinten Nationen
{ir Flachtlinge zur Verligung gestellt
Dokumentensapimlung des 15D ist
einmallg: sie umfafit vor allem Listen und
Einzelakten von Haltlingen der Konrentra-
tionslager, die von 1933 bis 1945 im ehema-

bieten bestanden, Deportationslisten, HA&lt-
lingspersonalbogen, Eifektenverzeichnisse
und Arbeltseinsatzkarien sowie eine Anzahl
von Gestapokartelen

Phonetische Nemenskartel
AubBerdem gehiren zu den Unterlagen die

Kriegsdokumente und MNachkriegsdokumenie
iber dic

Jisplaced Persons® sowie ein Kin
dersuch die Akten der Kinder
dieser Dp's Der Schliisse]l ru diesen
Archivablellungen ist die Hauptkartel mit
dber 20 Millionen Hinweiskarten Hier
wurde, wegen der differierendeén Audsspra-
che der meist slawischen und ostjldischen
Namen, ein neues Ordnungssystem Hr die
Familiennamen geschallen, dia phonetisch
klassiliziert werden. Ohne dieses System
konnte wie es in dem soeben erschienc-
nen Taligkeitshesicht des 1SD heift — zum
Beispiel cine Person Namens .Szepanskie-
viez® in der Hauptkartei kaum gefunden
werden, weil i( diesen MNamen 480 ver-
schiedene Schrelbwelsen maglich sind

Aul Grund all dieser Dokumente kann —
was bel Wiedr machungs- und Ent
digungsiéllen chlig ist — der Weq =
ehemaligen Haltlings in der Regel von sei-
per Festnahmé dber d Transport durch
verschiedene KZ-Lager bis zu seinem end-
qitltigen Schicksal genau verfolgt werden

Unlerlagen flr Straiverfolgungsbehfrden

Dol der Auswertung dieser Unterlagen st
dem ISD sorusagen als Beiprodukt die Aul-
klarung zahireicher bisher unbekannter Tat-
bestdnde aus den KZ-Lagern gelungen, die
tiir Zeitgeschichtler, vor allem aber auch for
die Stralve lqungshe rden wichilg sind
So konnie geklart werden , dab die in ver-
schiedenen KZ-Aklen a tende Haftlings-
bezeichnung JNMN® (Nacht und Nebel) eine
Tarnung war: dab es sich hierbei um Opler
einer qegen Widerstandskimpfer in
‘Westeuropa gerich n Verhaltungsaktion
handelte, die das Lager nichl lebend verlas-
ser zollien. Bei einer en Uberprifung
wurde festgestelll, dab ¢ Abkiirzungen
M®, .MVS* und .MVST® hinter den Haft-

suchsstation® standen und diese Hiftlinge
Opler von Menschenversuchen waren

In Zusammenarbeit mit Fachhistorikem
werden aul Grund dieser Originaldoku-
mente die bisherigen Anga r
KZ-Lager er wit, wobel
menten als Qu
auss

5N uber die
Originaldok

gegeniiber den Z
der Vorzug gegeb

siellen. Fasi die Hallte dex
Arolsen eingegangenen 32 1
nicht im Zusammenhang mit
chungsansprichen standen

Insgesamt i
dem die geg

130 000
des 15D
noch unent

Linen Eindruek von, der [

Dokumenle wer

e der beim Internationalen Suchdienst in Arolsen lagernden

| unser AP-Bild, das einen Blick in die Ablage freigibt,

Samstag, 26 Mirz 1068






AUS DEN BUHNDESLANDERN

Hinter hellen Mauern die Registratur des Grauens

20 Jahre loiemationaler Suchdienst / Einmalige Dokumentensammlung / Phonetisch geordnete Hauptkartel

Arcisen/Waldeck. (AP) Unweit der ehe- |keitsbericht des 1SD helbt — 2. B. eine Per- |den konnten. Sogar bisher unbekannte La-
maligen Residenz der FPlrsten vom Waldeck son namens Szepansiievicz® in der Haupt- | gér und KZ-Kommandos selen fesigestellt
im cberhessischen Arcisen clehi Jin drel- |kartel kaum gefunden werden, wei] flr die- | worden
geschousiges Birogeblude, dessen afichierne |sen Nimen 480 verschiedene Schreibwelsen| Auf Grund seiner umisssenden Unter-
Fassade nicht ahnen LABL daB wsich hineer | mbglich sind | lugen st es dem ISD oft méglich, den ge-
diepen hellgetinchlen Mauern eine Registre-| 4. Grund all dieser Dokumente kanp |Daven Todestag von HAMingen festrusiel-
tur des Grivens s Deutschlinds dunkel-|_. pmy bel Wisdergutmachungs- und Ent- |len, vas siviirestlich von Bedeutung st
ster Zalt verbirgt: In Zehnlausendon vom | gemgdigungsfilien widitig ist — der Weg|In Arolsen bestéht ein Sonderstandesamt,

umdertiausensden |

Ordnern, suf Hi von Kartel- | gines ehemaligen Hifthings in der Regel von |das befugt ist suf Grund der ISD-Unter.
karten stehen die Namen und Schicksale der | yeinm Pestnahme (ber den Transport durch |1Een Todestilie in Konzeotrationslagern zu
Verschleppten, Ermordeten, zu Tode Gf-|yuerechiedene KZ-Lager bis 1u seinem end-
priigelten und vermiBlen — die Namen der gitltigen Schicksal genay ver t werden

KZ-Opfer und der pur Zwangsarbeit nach Bel der Auswertung dieser Unterlagen ist
ux:ﬁag:dndh;amuh::‘tmnpﬁflllmw. e | dem ISD sozusagen als Beiprodukt die Au-
B i o kliirung zahlreicher bisher unbeiannter Tal-

Es ist der Internationale Suchdienst (15D), bestbnde & ien KZ-Lagern gelungen, die |
ein Organ des Komitees vom Internationalen 10 Zeligeschichtler. var allem aber dud‘; l‘ur'.
Roten Kreuz das hier dieses erschitternds |- 08 SETEREEL VUL 2 " |
Erbe nationalscdalistischer  Willkarherr- ng:;l[.:.:fa'L:ﬁ:r‘-:t:i:nm;m“nﬁufu ‘:ﬁ
il erwaie ot e Py | 5o, K- A e i |
fea hier die Archive der Konsentratioms.|LNEsbezeichoung NN° (Nachl und Nebel) | beurkunden. Allein in den beiden letsten
jager und die Einzel i dar aldsmaligen eine Tarnung war: dall es sich hierbel um |Jahren sind suf Grund dieser Unterlagen
Hittlinge, Depo rm”l‘m' TWML“ M"“m,ﬂprer elner gegen Widerstandski#mpfer in|von demn Sonderstandesami an e 5000
i dnm. h.wulmdmm nhalv!n: o lund'wmm.”‘-’p" gerichtetan  Verhaftungsaktion | Todesbescheinigungen ausgestellt worden
= artet. Mehr als 300 Angestellle dii. | PEndelte, die das Lager nicht lebend ver-| Eine wichtige Aufgabe kommi dom ISD

MANNHEIMER MORGEN Seitr

sof internabtionalen Orgenisation sled hier
beschiftigh. Ihre Aufgebe: Auskunii zu pe-
ben lber das Sch'doml der ehemaligen KZ-
Hifthinge und

Aber diess Aufgabe, die [frither die
Hauptaufgabe des ISD war, dis Ermittung
des Verbleibe eines Vermiliten, macht heute
nur noch etwa zahn Prozeni der Anirige
o, dio bier bearbeitet werden. Die Haupt-
nufgabs heuie ist die Eriellung von Doku-
menten tir Entechdi ril-
che, dis meist — im Auftrag der ehemaligen
Hiftlinge oder ihrer Hinterblisbenen — von
Rochtennwitlten sngafordert werden. Bbenio
werden vom ISD dis Deolocmen

lassen soliten. Bel einer anderen Uber- | such Im Zusammenhang mit den KZ-Pro-
prifung wurde festgesielit, daB &e Ab-|zessen zu, da er in der Lage sl suthenti-

kilrzungen .M®, MVS* und .MVET" hinier
den Hiftlingsnamen fir den Venmerk Ma-
laria-Versuchsstation® manden und diese
Hiftlinge Opfer von Menschénversuchen
waren.

In Zusammenarbeit mit Fachhistoricern
werden auf Grund dieser Origineidoim-
mente die bisherigen Angaben Gber dis KZ-
Lager erghnzt wobei den Originaldokurnen-
ten ais GQuelle den I

sches Dokumentationsmaterial rur Verfl-
gung =u sisllen. Fust die Hilfte der 1083
beim ISD in Aroclsen singegangenen 33 100
Anfragen, die nicht im Zusammenhang mit
Wiedergutmachungeanspriichen  standen —
18 400 —, waren Anfregen der Staatsacwalt-
schafien.

Insgesamt sind seit dém Jehre 1981, In
detn die gegenwirtly verwendels Arbeits-

oussegen der Vorzug pegeben werden soll
Der ISD sl selbet (berranchi gewesen, belBi
= in dam Bericht Gber dis Zshl vollkom-
men neuer Angaben, dbe den Personal-

tiir Ent i progs ver_shied
Linder aus Owt und West sowio des Hoch-
}

dokumenten der Archive entnommen wer-

eingeflibrt wurde, mund 19 M-
Honén Antriige vorschiedener Arl alngegen-
P — davon allein im Jubr
130000 —, ein Bewels dafiir, dafl die Arbeit
des ISD auch 20 Jahre nach Kriegsends
nody unentbehrlich ist

% der V¥ Nationan f0r
Fliichtlings zur Verfigung gestelit.

Die Dokumentensammiung des ISD it
einmalig: Sie umfaft vor allem Listen und
Einzelakten von Hiftlingen der Konzenira-
tionalager, de won 1833 bis 145 im che-
maligen Reichsgebiet und in dem besstzten
Gebleten  bestanden, Deportationalisten,
Hilftlingspersonaibogen,  Effektenverzelch-
nisse und Arbeltseinsatzkarien sowie aine
Anzahl von Gestapokartelen.

Auberdem gehfiren zu den Unterlagen
die Kriegspeitdokuments und Nachkriegs-
saitdokuments (ber dis .Displaced Persons™
sowile sin Kindermubharchiv, das die Akten
| der Kinder dioser ,DP3* enthilit

t Der Schilesel zu diesen Archivabteihum-

!der differterenden Aussprache dar mest
| slavischen und ostildischen Namem, eio
| neues Onrdnungssystem fir die Famiblen-
| naren geschaffen, die phonetisch kiassifi-
zert wevden. Ohne drsses Systemn kdnnte —
wic os in dem socsbéa erschienenen Tifig-
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Registratur des Grauens — Rettung fiir viele

Zwanzig Jahre Internationaler Suchdienst / Dokumente fiir KZ-Prozesse / Unentbehrliche Einrichtung des Roten Kreuses

ap. AROLSEN. Unweit der shemaligen
Residenz der Firsten von Waldedk im
oberhessischen Arolsen steht ein dreige-
schossiges Biirogebiude, desssn nilchterne
Fassade nicht ahnen 1aBt, daB sich hinter
dissen hellgetiinchien Mavern eine Regi-
siratur des Grausns aus Deutschlands dun-
r Zeit wverbirgl: in Zehatauseoden
Hunderttsusenden von

Karteikarten stehen die Namen und Schick-
sale der Verschleppten, Ermordeten, v
Tode Geprigelten und VermiBten - die
Namen der KZ-Opfer und der zur Zwangs-
arbeit nach Deutschland verschleppien Au
linder, der .Displaced persons”, der
<DP'w".

Es ist der Internationale Suchdienst (15D), ein
Organ des Komitees vom Internationalen Rolen
Kreuz, das hier dieses erschiitiernde Erbe natio-
nalsozialistischer Willkiirherrschalt verwaltet und
jetzt seinen rwanzigsten |ahresiag begehl. Seil
Kriegsende werden hier die Archive der Konzen-
rationslager und die Einzelkarteien der ehemali-
gen Hafllinge, Deportizrien und Zwangsarbe
m laufenden gehalten, erginzt und sus|
wertet, Mehr als 200 i\ngl"'lilllllh‘ dieser ir -
natlonalen Organisation sind hier beschiltigi
Thre Aulgabe: Auskunft ru geben fber das
Schicksal der ehemaligen KZ-Hialtlinge wnd De-
portierton.

Einmalige Dokumentensammlung
Aher diese Aufgabe, die frither die Hauptauf-
gahe des ISD war, dis Ermittlung des Verblieh
pinee Vermibten, macht heuls nor noch siwa zehn
Prozent der Antrige aus. die hier bearbeile!
werden, Die Hauptaufgabe heute ist die Erteilung
' Dokumentenauszigen filr Entschdigungs-
spriiche, die meist — im Auftrag der ehemali
filinge oder ihrer Hinterblishenen - von
anwhlten angefordert werden, Ebenso wer
m 180 die Dokcmentenauszige fir Eni-
igungsprogramme versehiedener Linder )
d West sowie des Hochkommissars der
en Nationen [iir Flichilinge zur Verfigung

Dis Dokumentonsammiung des 15D sl #in
walig: sie umfaBt vor allem Listen und Einzel-
b van Hifilingen der Konzentrationsiager
die von 1933 his 1045 im ehemaligen Reichsgrhir
{ in don bescizten Gebielen bestanden. 1
wslisten. Hiltlingspersonalbog: Effekion
verzeichnises und  Arheitseinsatzkarien sowie
wine Anzahl von Gestapokarisien

Phonetische Namenskartei

AuBerdem gehoren zu  den Unlerlagen din
Kringszeitdokumente  und Nachkriegszeitdoku-
menie {iber die .Displaced persons” sowie ein
Kindersucharchiv, das dis Akten der Kinder die-
ser DP's enthill

Der Schlissel zu diesen Archivabiellungen ist
die Hauptkartei mit iber 20 Millionen Hinwels
karten. Hier wurde, wegen der dilferierenden
Aussprache der meist slawischen und oatjiidi-
schen Namsn, ein neses Ordnungssystem fiir die
Familionnamen geschaffen, die phonetisch Klassi-
fiziert werden. Ohne disses System kénnte — wis
s6 In dem. soeben erschiensnen TAtigksitabericht
des I1SD heiBt — = B. esine Person namens

Szepanskievicz®

funden werden, weil fir diesen Namen 480 ver-
schiedene Schreibwelsen moglich sind

Bel der Ausweriung dieser Unterlagen ist dem
ISD |o1||.ugt-n aly Belproduki die Aufkifrung

rahlreicher bishe

den KZ-Lagern gelungen, die Iir Zeitgesdhichiler
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die das Lager nic

piner anderen Therprilfung wurde festgeste
daf die Abkdrzungen .M"
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Ordonern, aul Hunderttausenden von

land verschlepplen Auslénder.

Es Ist der Internationale Suchdienst
{150), ein Organ des Komitees vom
Internationalen Roten Kreuz, das h
dieses erschiitternde Erbe nation

| =ozialistischer Willkiirherrschalt ver-
waltet ond jotzt seinen zwanzigsten
Jahrestag begeht. Seit Kriegsendas
werden hier die Archive von mehr als
200 Angesiellien verwaltet.

| Fiir KZ-Prozesse

Ihre Aufgabe: Auskunit zu geben
iiber das Schicksal der ehemaligen
KZ-Hiftlinge und Deportierten und
vor allem die Erteilung won Doku-
enauszigen fiir Entschiidigungs-
nspriiche. Eine wichtige Aufgabe
kommt dem 18D auch im Zusammen-
hang mit den KZ-Prozessen zu, da er
in der Lage ist. suthentisches Doku-
mentationsmaterial zur Verfigong zo
stellen

Bei der Auswertung dieser Unfer-
lagen ist dem 15D sozusagen als Bel-
rodukt die Aufklirung zahlreicher
nisﬂur unbekannter Tatbestinde aus
don KZ-Lagern gelungen, die fir Zeit-
eschichtler, vor allem aber auch fiir
in Strafverfolgungsbehdrden wichiig
sind.

Todliche Tarnungen

%o konnte geklirt werden, daB die
in verschiedenen KZ-Akten aullreten-
de Hiftlingshezeichnung NN® [Nacht
und Nebel] eine Tarnung war: Hier
handelte o8 sich um Opler einer
gegen  Widerstandskimpfer gerichis
ten Verhaftungsaktion, die das
Lager nicht lehend verlassen sollten.
Bel einer andersn Dherprifung wurde
fesigestellt, daB die Abkilreungen
JME MVS® und JMVYST® hinter den

=
]

Eine Registratur
des Grauens

Unweit der shemaligen Residens der Firsten von Waldsdk in Obarhessen
steht ein dreigeschossiges Biirogebiude, dessen niidhierne Fessage nicht shoen
laft, daB sich hinter diesen hellgetiinditen Mauern elne Reglstratur des
Gravens aus Deotschlands dunkelster Zeit verbirgt: In Zehofsusenden woa

Karteikorten stehen die Namen und

Schicksale der Verschleppten, Ermordeten, zu Tode Geprigeltsn ond Ver-
mibten — dis Namen der KZ-Opler und der zur Zwangsarbeit nach Deutsch-

Hililingsnamen fir
~Malariaversudisst
diese Hiftlinge O
versuchen waren
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AUS ALLER WELT

Das Jubildum einer Registratur des Grauens

20 Jahre Internationaler Suchdienst = Unterlagen fiir Strafverfolgungen — Auch heute noch unentbehrlich
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Aber diese Aufgabe, die friher die Haupl-
aufgabe des 15D war, dle Ermittlung des
Vermibien

nur noch etwa zehn Prozer
aus, die hier bearbeitet werden. Die P
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Registratur des Grauens aus dunkelster Zeit

90 Jahre internationaler Suchdienst — Zahlreiche Haftlingsschicksale aufgeklirt

(AF) AROLSEN/WALDECK. 3. April

Unweit der ehemaligen HResidenz der
Filrsten von Waldeck im oberhessischen
Arolaen steht ein dreigeschossiges Blro-
gebifude, dessen nlchterne Fassade nicht
ahnen 140t, daB sich hinter diesen hell-
getilnchten Mauern eine Registratur des
Grauens aus Deutschlands dunkelster Zeit
verbirgt: In Zehntausenden wvom Ord-
nern, au! Hunderttausenden von Kartei-
karten stehen die Namen und Schicksale
‘der Verschleppten, Ermordeten, ru Tode

elten und Vermifiten — die Namen
der KZ-Opfer und der zur Zwangsarbeit
nach Deutachland verschleppten Auslinder,
‘der .displaced persons”, der . DPs"

Es ist der Internationale Suchdienst
(ISD), ein Organ des Komitees vom Inter-
nationalen Roten Kreuz, das hier dieses er-
‘achiitternde Erbe nationalsozialistischer
Willklirherrschaft verwaltet und jetzt sel-
nen rwanzigsten Jahrestag begeht Seit
KErlegsende werden hier die Archive der
Konzentrationslager und die Einzelkartelen
der ehemaligen Hiftlinge, Deportierien
und Zwangsarbeiter auf dem laufenden
gehalten, erginzt und ausgewertet. Mehr
ala 200 Angestellte digser internationalen
Organisation sind hier beschii{tigt. Ihre
Aufgabe st es, Auskunft zu geben (ber
das Schicksal der chemaligen KZ-Hiftlinge
und Deportierten.

Die Hauptaufgabe Ist heute aber die Er-
tellung von Dokumentenauszigen fir Ent-
schBdigungsanspriche, die melst im
Auftrag der ehemaligen Hiftlinge oder
{hrer Hinterbliebenen — von Rechtsanwiil-
ten angefordert werden. Ebenso werden
vom ISD dle Dokumentenauszige fir
* Entschidigungsprogramme  verschiedener
Linder hus Ost und West sowle des Hoch-
kommissars der Vereinten Natlonen fUr
Flichtlinge zur Verfigung gestellt

Die Dokumentensammlung des ISD st
elnmalig: Sie umfalt vor allem Listen
und Elnzelakten von Hiftlingen der Kon-
rentrationslager, die von 1933 bis 1948 im
ehemaligen Reichsqeblet und in den be-
setzten Gebleten bestanden, Deportations-
listen, Hik{tlingspersonalbogen, Effekten-
verzeichnisse und Arbeitseinsatzkarien so-
wie eine Anzahl von Gestapokartelen
Aulerdem gehtren ru den Unterlagen dle
Kriegszeitdokumente und Nachkriegszeit-
dokumente {iber die .displaced persons®
sowle ein Kindersucharchiv, das die Akien
der Kinder dieser DPs enthilt Der
Schliissel zu diesen Archivabteilungen lst
die Hauptkartel mit dber 20 Milllonen Hin-
weiskarten, Auf Grund all dieser Doku-
mente kann — was bel Wiedergutma-
chungs- und Entschidigungsfillen wichilg
iit — der Weg eines ehemaligen Hikftlings
in der Regel wvon seiner Festnohme (ber

den Transport durch verschledens KZ-
Lager bis zu seinem endgultigen Schicksal
genau verfolgt werden.

Bel der Auswertung dieser Unterlagen
ist dem ISD sorusagen als Beiprodukt die
Aufklirung zahlreicher bisher unbekann-
ter Tatbestinde aus den KZ-Lagern gelun-
gen, die flr Zeitgeschichtler, wor allem
aber auch filr die Stratverfolgungsbehfr-
den wichtig sind So konnte gekliri war-
den. daB die in verschiedenen KZ-Aklenr
auftretende Hiftllngsbezeichnung <

(Nacht und Nebel) eine Tarmung war: dal
es sich hierbel um Opfer einer gegen Wi-

derstandskimpfer in Westeuropa gerichte-
ten Verhaftungsaktion handelte, die das
Lager nicht lebend verlassen sollten. Bei
einer andersn Uberprifung wurde fest-
Ablcirzungen M,

hinter den Haftlings- |
Ramen fir dem Vermerk .Malaria-Ver-
suchastation” standen und diese Haftlinge
Opfer von Menschenversuchen warem

Eine wichtige Aufgabe kommi dem ISD
im Zusammenhang mit den KZ-Prozessen
ru, da er In der Lage isi authentisch
Dokumentationsmaterial zur Verflgung Tu
stelleh. Insgesamt sind seit dem Jahre
1951, in dem die gegenwirtly verwendete
Arbeltastatistik elngefihrt wurde, rund 1.9
Milllopen - Antriige verschiedener Art ein-
gexangen — davon allein im vergangenen
Jahr 130 000 — eln Bewels dafitr, dad die
‘Arbelt des 1SD auch 20 Jahre nach Kriegs-
ende noch unentbehrlich lst
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20 Jahre Internationaler Suchdienst
Der Internationale Suchdienst (ISD) in Arolsen
besteht 20 Jahre. Wie in Arolsen mitgeteilt wur-
de, ist die Zentralkartei inzwischen auf rund 20
Millionen Karleikarlen angewachsen. Der Such-
dienst, der 234 Angestellte beschafligt, war 1946
von der allilerten Hochkommission in Deutschland
ins Leben gerufen worden, um die Schicksale vie-
ler Millionen Menschen aus dem letzten Welt-
.rieg zu klaren. Seit 1949 untersteht diese Zen-
trale Organisation dem Internationalen Komitee
des Roten Kreuzes. Auch heute noch laufen mo-

natlich 10000 Auskunits-

und Suchantrige aus al-

ler Welt ein. Der Internationale Suchdienst konn-
te unter anderem Schicksale von Menschen kl&-
ren, die die Kriegswirren bis nach Australien ver-

schlagen hatten und von denen seil

jede Spur fehlte,

15 Jahren

yie Kartei der 20 Millionen Schicksale '

Internationaler Suchdienst besteht 20 Jahre

1 Kart

Seit 20

wiet dem Internati

Ahriger
der Organisation, . aus
gegoniiber den unglilckli-
werden  wir

s noch dem
noch ebwa
Suchantriige eln

rankfurter Neue Presse

134 Angesiellten des Internationalen Suchdienstes in Arolsen (Krei
raten Blick cintiinig erscheinende Arbeit. Doch

{en, die in 11000 Registrierkiisten stecken,
11 eines: Menschen. Die Angestellien werden jeden Tag
» mit dem diisteren Geschehe
niie hren besteht jetrt der Internationale Suchdie
Aeen. von der damaligen alliierten Hochkommission ins Leben gerufen und
Jden Komitee des Roten Kreuzes unterstellt.

Bestehen erklicien |

Arolsen, 13. April (dpa)

or Kriegs- und Nachkriegszeil kon-
ienst inm

id bl

ECh.
Namen phonetisch geordnet

Hinter dieser Zahl steht millionen-

Schrecken einer unseligen Zeit
1l der Personen-
nng fonalititen wag
o3 unmdglich, sie beisplelsweisa alle
alphabetisch einzuordnen. So mubten
K Wege gefunden werden. Ein pho-
netieches  Elnordnungssystem  wurde
erarbeitet, so dail jetzt jeder Name nach
sciner Aussprache verzelchnet ist. Bel-
spiclsweise findet slch in der Zentral-
%artel 35 000 mal der gesprochene Name
Schiwarz, geschrieben auf 42 Arten, wie

1 n Sch en,

Findigkelt fUhrto zum Erfelg

praktischen

Ein g der

in e
Obersch
Folen geboren

spar

wurde. Die Spur 1
Suchdle fest, nach 1
schifellich na
aten von Amerika. Dorthin war
er groferen Kinder-
Krieg von Lhren Eltern
ge te, gekommen. Eine Tante
des Vermilten hatte den Suchdienst
Arolsen eingmechaliet Jetzt stellte sich
noch vieljiihrigen E lungen heraus:
Der inzwischen he gewnchzene Mann
wohnie In New York nur wenige Stra-
Gen von seiner Mutter entfernt. Die
Mutter zog zu lhrem Sohn, die Tante
folgte pach. Die Famille war wieder -
sammen. Stadt
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DUSSELDORF, DEN 15 APRIL

Archive berichten

In Deutschland, Polen und lIsrael / Mitgeteilt von unserem EGL-Korrespondenten

1

Zwantzigjahriges Bestehen — 20 Millionen Hin-
weiskarten — 1,9 Millionen Antrége: das sind
sohr wesentliche Charakteristika fur den .ITS
1945—1965°-Bericht, den der Internationale Such-
dienst (ISD; auch ITS genannt, was International
] q Service heift) nunmehr der Oweflentlich-
keit vorlegl. Nodi einmal wird in kurzen Zugen
daran erinnert, wie diese Einrichtung zustande-
kam und wie sie sich zu einem Archiv des Grau-
ens entwickell hat

Das I5D-Archiv besteht aus KZ-Listen und
-Kartolen, gultig fur die Zeit 1933—1945, den
Kriegezeitdokumenten  (betr Auslinder in
Deutschland) und den NachkriegsdoXumenten
(betr. Displaced Persons, 1945—1951), Die Ge-
sichtspunkte, nach denen das ISD-Archiv ausge-
wertel wird, andern si ufend. Dis Hauplaiten
der Auskiinite beruh aul Suchantrdgen (iber
den Verblelb vermiBter Menschen einerseits und
andererseits, aul aus den verschiedensten G
den gestulllen Antragen aul Herstellung von Do-
kumentenausziigen aus den ISD-Akien; zu den
wesentlichen Grunden geboren Nachwelse fur
Hailt, Gesundheitsschaden, Tod, (dr Ridkerstat-
tungs- und Lastenausgleichsanspriiche, fir Aus-
wanderung, Einbirgerung u. ». In diesem Zusam-
menhang leistet der in zweiter Auflage erschie.
nene, dber 900 Seiten umfassende .Kaialog der
Lager und Gelingnisse in Deutschland und in der
sch-hesetzten Geblelen vom 1. September
9 his zum 8. Mai 1845" wichtige Dienste. Eine
erweilerte Neveuflage ist in Verbereitung; sami.
liche ISD-Archivabteilungen sowie Fachhistoriker
arbeiten daran mit

Der Hohepunkt der eingegangenen Antrige war
im Jahre 1957 (mit 204 000) erreicht; nach elnem
Absinken bis 1963 (suf 101 000} stieg die Zahl
1964 wieder auf 198 D00

In dem Bericht wird auch aul die unermefli-
chon Schwierigkeiten der [dentifizierung von Per-
sonen hingewiosen, deren Namen und MNamens-
schreibwelse unvollstindig oder ungenau an -
hen oder deren Geburtsdaten, nichi ein
nach einem HKalender bezelchnet, ni
klar sind; das bezieht sich mehr aul s
ostjidische als au! deutsche und romanische Fa-
miliennamen. Aber such soldier mehr technischer
Schwieripkeiten sucht der ISD mit seinem auch
anf diesem Gebiet ausgeklilgelten Apparat Hers
Tu werden.

Der Dank und die Anerkennung, ja die Bewun-
derung fir die Bewaltigung dieser #o einmaligen
Leistung kénnen gar mcht grof genug geschrie-
hen werden. Aber noch ist ein Ende dicser vor
mehr als 20 Jahren begonnenen Arbeit nicht ab-
zusehen

Wie die Unterla
te, Gestapolisten, laufend arginzt werden
muhselige TAtigkeit, wenn man bedenkt, daB die
offizinlle Anordnung zur Vernichtung aller Unter-
lagen beim Herannahen der allijerten S itkralte
gqegen Kriegsende fast ausnshmslos helolgh wur-
de —, geht aus dem neuesién Halbjahresbericht
des ISD hervor, der fir die Zeit vom 1. Jull bis
zum 31. Dezember 1965 giit. Um nur die Herkunft
solcher Materialien zu kennzeichnen — es ist nichl
allein das Bundesarchiv in Koblenz, such nicht nur
eln Oberkreisdirekior in ‘Westlalen oder ein Lan-
deskriminalamt, die als Lieferanten genannt wer-
den. Auch das .Comilé International de Dachau®,
dag Sisatliche Muteim In Auschwite, das Infor-
mationsbilre des Niederléndischen Roten Kreuzes
(Hasg), der Verband der antifaschistischen Kamp-
ter (Prag) haben beispielsweise bel den neoesten
Erginzungen des Arolsen-Materials mitgehollen

en, d. h. Akten, KZ-Dokumen-

elne

IL

Im . Archivar®, dem vom Verein deatscher Ar
chivare [Sitz Disseldorf) herausgegebenen, Yier-
telj8hrlich arscheinenden Mittellungsblate  [ir
deulsctes Archivwesen, befand sich kirzlich eine
Archivchronik aus Polen. Darin ist u, 8, von dea
Akten des staatlichen Museums in — Majdan=k
dis Rede; da heifit es wortlich: Das Konzonira-
tionslager in Majdanek wurde als erstes am 2
Jull 1944 von der Roten Armes belreit. Die schrill-
lichen Unterlagen waren dort vorher verbrannt
worden. Aber in Lublin fand sich in einem liegen-
geblisbenan Lastwagen widhtiges Material der
Lagerverwaltung vorwiegend aus den Jahren

1943/44, das nach Deutschland gebracht werden
sollte, Der Fund enthieli Reste won Akfen der
Kommandantur, der politischen Abteilung mit
Teilen von Gefangenenlisten und Transportlisten,
des Schutrhaftlegers mit Belegen (ber dem Ar-
beitseinsatz, der Lagerverwaliung beireifen den
Bau von Gaskammern und mit umfangreichen
Listen (ber das den Gelangenen abgenommens
Elgentum. Daneben werden in Majdanek Papiers
aufbevsahrt, die mehr oder weniger B u dem
Lager haben: Unterlagen {ber die Magszine in
Lublin, die im Hahmen des Einsatzkommandos
Reinhardt das konfiszierte Eigentum der Juden
verwaltetan, Zeugnisse (ber dig Quganisation der
Gelangenan im Lager sowie private Paplera von|
Gefangenen, darunier das Bruchstlce eines Tage-
buche elner Jidin aus dem Warschauer Ghetio
und andere Eriebnisberichie.

ML

In Jerusalem ist Anfang 1966 von der israeli
Ardchivve gung ein Fihrer durch die
hen Archive des Landes Herausgegeber
to the Archives in lsrael®), leider
nur in hebriischer Sprache. Aber dieser
wird dem des Iwrith Unkundigen dadurch
verstindlich, dab stellenwaise die Her-
kunftsthemen von Archivmaterialien in der On
ginalsprache, meist englisch oder deutsch, ange
geben sind. So findet man manche Seiten woll von
deutschen, polnischen und itallenischen Ortsna-
men und won Bereichnungen israelischer Behdr
den Gerichte sowle nistischer Organisatio-
n&n Institute. Hoffentlich bleibt die Schaffung
rumindest einer englischen Ausgabe kein schner
Traum! Die Welt soll und darf wissen, welche ji
disch-gerichilich interessantsn Matarisliea (o den
Archiven Israels aufbewahrt werden und der For
schung und wissenschaltlichen Auswertung zu

g&nglich sind
Megesten Datums sind auch Twei Zusammen-
stellungen von Akten und NachlaBpapieren im
Besitz des [staalischen Stasisarchivs [Direktor: Dr
A Alsberg. Jerusalem), Die eine Publikation
lie Mizrachi bergestelites Ver
n, Aulzeichnungen, Bildern und
anderen Dokumenten aus dem Nachiafl des engli-
n Staatsmannes Lord (Sir Herbert) Sambel
[1E70—19¢ Sie bezichen sich aul die Zeil
des ersten Weltkrieges, der Balfour-Deklaration
der Pariser F nskonferent von 1919 und Sa-
muels. Amtszeil als erster britischer Hoher Kam-
i fat {1520—1925),
Jahre, in denen
t und in auBerparlamen-
zum Paldstina-Problem

Staatsar
2ion Eshel verantwortlich ist, Ist der Mandatseeit
gewidmet. Die Liste (Titel: ,Records of the Chiel
Secrelary's Office 1918—1925", Part 1) verzeichnel
Akten der britischan Militar- und Zivilverwaltung
in Palistina witrend der Perioden 1918—1920und
1920—1925, Dabei spielen die Aklen der Behdrde
des sog. Chiel Secretary eine besondere Rolle; er
war der oberste britische Verwaltungsbeamte
durch dessem Amt die vielartige Tatigkeit der
Mandatsregiarung koordiniert wurde
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7 Archiv des Crauens

(swa) Hellgetiinchte Mauern elnes schlichten
Birchauses im oberhsssischen Arolsen bergen
ein Archiv des Grauens aus Deutschlands dun-
kelster Vergangenheit. Rund 20 Milllon

-} 1 das erschiltternde Erbe de

belt, Karte flr Karte, haben in diesem
die Angestellten des Internationalen S
stes (ISD) die Namen und Schicksale der Kriegs-
gefangenen, Verschleppten, Inhaftierten und
Fliichtlinge aufgezelchnet

Dem Roten Kreun anterstellt

Rund 1.9 M.
lung sind aus aller Welt bis Ende 1965 be !
ternationalen Suchdienst eingegangen. Dies
Zahl geht aus einer VerSffentlichung hervor, die
jetzt anliBlich des 20jihrigen Bestehens
elnst der Allllerten Hochkommission in De
land und seit der Souveriinitit der Bundesrepu-
blik dem Iniernationalen Komitee des HRoten
Kreuzes unterstellten Organisation herausgege-
ben wurde. Mehr als 200 Angestellte dieser Orga-
nisation sind hisr beschiftigt. Thre Hauptaufgabe
ist es, Auskunft ra geben (ber das @chickssl der
Vermiften. Dis Dokumentensammlung des In-
ternationalen Suchdienstes ist in fhrer Ari ein-
malig und umfabt selbst Einzelkarten von Hill-
lingen der Konzentrationslager

Als unmdglich erwies sich der Versuch, alle
Personenangaben nach Nationalititen zu ordnen.
Ebenso schwierlg war eine alphabetische Anord-
nung der Registraturen, da viele auslindische
Namen eine anders Aussprache als Bchreibart
aufweisen. Ein phonetisches Einordnungssystem
wurde daher erarbeitet, nach dem jeder Name
nach seiner Aussprache eingeordnet st In der
Zentralkartel Andet sich = B. 33 000mal der ge-
sprochens Name Schwartz, geschrieben suf 42
Artgn, wie Shars, Svars, Swartz oder Ssvarcz

Auch fir dle Btrafverfolgung

Bel der Auswertung der Kriegsdokumente
kann oft der Weg eines ehemaligen Hiftlings
von stiner Festnahme (bsr den Transport durch
verschiedene KZ-Lager bls mu seinem Ende ver-
folgt werden. Dem Internationalen Suchdlenst
gelang auf dlese Weise die Aufklirung zahlrei-
cher Tatbestinde, die fiir die Strafverfolgung
wichtige Hinweise enthielten. Unser Wunsch ist
es®, heift es In der Veriffentlichung sum 20jkh-
rigen Bestehen des Internationalen Suchdlenstes,
.daB die hiufig komplizierte und undankbare
Aufgabe, die Bearbeltung der Aufselchnungen
und Unterlagen, schwergepriiften Minnern u_nd
Frauen ein wenig Entschidigung und Trost brin-
gen mbge.” In diesem Sinne soll beim Internatio-
nalen Suchdienst weltergearbeltet werden; denn
bis zur Aufklérung des letzten VermiBtenschick-
sales wird noch viel Zeit vergehen.
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90 Millionen Karten im Archiv des Grauens

1,9 Millionen Antriige gingen in 20 Jahren beim Internationalen Suchdienst ein
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Dave Shipper

 Catalogues of
catastrophe

The International Tracing Service (ITS)
is an organisation under Red Cross juris
diction: it employs 250 workers. Its acti-
vities are defined thus:
*Tq (race missing persons, to collect,
classify, preserve and render accessible
to governments and to interested indi-
widuals all documentation relative to
German and non-German nationals who
have been detained in National Social-
ist concentration or labour camps, or
to non-German nationals displaced as
a resut of the Second World War."
The end of a war marks the beginning of
a host of activities aimed at " tidying
up* some of the most frightful results
of unbridled militarism. In 1945 several
million people - refugees, slave labour-
ers, newly released concentration camp
inmates (some of them barely alive),
and, of course, those fleeing from relri-
bution with assumed identities - were
scattered throughout Europe, with a
marked concentration in Germany
Their homes had been conflscated or
destroyed, families had been split up and
dispersed, but in a shattered post-war
German where currency had little value
{until the 1848 revaluation) and the
black marketeer reigned supreme, the
work of indexing the casualties and vic-
tims of the Nazi regime had already
begun
Today, 21 years after the end of World
War II, the work of the ITS is far from
complete and its headquarters at Arol-
sen in West Germany houses approxi-
mately two and a half million pages of
lists, eight million individual documen
and a master index containing over 2
million reference cards.

It contains war records, conceniration
camp records, prison and police records,
Red Cross and municipal documents; in
fact anything which mnthl shed some
light on the murderous busy-work - in
carcerations, transporiations, executions .
of the Nazi regime.

During the fnal six months of 1865
alone, the ITS received 61.948 inquiries
and requests. Roughly two-thirds of these
were for certificates of Incarceration (or
concentration camp * residence *') needed
in idemnification proceedings. the re
mainder were for photo-copies, death cer-
tificates, and historical/statistical data or
allied material.

Although T8% of the outgoing reporis
and certificates were for Germany, more
than half of these concerned idemnifi-
cation claimants residing outside the
country, mostly overseas. The ITS ex-
pects (and recelves) requests from all
parts of the globe,

As far as methods of classification are
concerned, the ITS has been forced to
labour under peculiar difficulties but
has managed to overcome them success-
fully. For example, cases cannot be classi.
fled by nationality. The European map
has altered so much since the turn of
the century that often the true national-
ity of claimants cannot be settled with-
out Interminable disputes, Nor is a pure
Iy alphabetical system of classification
possible, because names are spelt differ-
ently according to their owner's native
tongue.

Consequently, certain indices employ a
phonetic system of classification, group-
ing names by pronunciation and not by

xample, there are 35,000
hwari on record in the

rent ways (among them,
Svarz, Shwars, Swarts, 5
and Szvarce.) Christ
gent a problem, lhe
a card index of about
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dates of birth (the
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International Tracing SFITI'I{L!,
ITS Operafions Report, No. 2
Review of the

al
Kasseler Post (23/3/66)
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without the help of Mr
ITS Deputy Director.

Documentation for

and Dachau, is almest comp

s which were destroyed during
the final days of the war or
(Bergen-Belsen,
s but have usual-
lete encugh to help viclms
ar thelr surviving relatives
ITS has done an jmmeasurable
work in aiding
on, It is dist
tain militarists’
\on their work could be.
Is it too much to
headquarters will
the Arolsen

ve been written
A. de Cocatrix,

digpersed
Neuen-

19451985

Red Cross




he'T 9

]
fu naten] Loy
swagrh ’
. By gaut=nidain|
vl grarinmn b |

MR U oRallih 3 )




Aus dem Inhalt:
Belte

Gerharf Beger:

Amerikas Gewerkschaflen

schwenken B .. ...oonnn
Hans Stelnlix;

Haupimanns “Ratten”

in New York .o
Toachim Auerbach:

Infatlon geht uns alle an 14
Heinz Pachter:

Castro nahe betrachtet 17
Die Westklste .. ...... ..25/T8

AU

AN AMERICAN WEEKLY PUBLISHED IN NEW YOR

1940, st Hew York Poat Office uvrder Act of March 3, 1079,

Entered s second-clemm matter January 30,

Val, XXXl = MNo. 15

NEW YORK, M. Y.,

Avrolsen: 20

Zwandgjlihriges Bestehen —
20 MilNonen Hinwelskarien —
1,9 Milliomen Antrige: das alnd
sehr wesentlich Charakteristika
flir den “ITS 10451965 -Berlcht,
den der Intermattonale Buch-
dienst (ISD; auch ITE genannt,
International Tracing Service)
nunmehr der Offentlichkelt vor-
legt. Moch elmmal wird In kur
gen Zigen damn erinnert, wie
diese Elnrichtung sustande kam
und wie sle sich zu elnem Asr-
chiv des Gravens entwickelt hat.

Das [SD-Archiv in Arolsen be-
sleht aus KZ-Listen und -Ear-
telen, gliltly fir die Zelt 1933
1045, den Krlegszeitdokumenten
(betr. Amslinder In Deutach-
land) und den Hachkriegsdoku-
menten  (betr, Dlsplaced Per-
sons  (194551). Die Qeslchis
punkte, nach demen das ISD-
Archlv pusgewertet wird, indern
sich laufend. Die Hauptarten
der Ausk(nfte beruhen
Suchantrigen fber den Ver-

blelb vermisster Menachen eimer- |

seits und, andererseits, nul aus
den verachiedenstenn Griinden
gesteliten Antrigen auf Herstel
lung von Dokumendenauszigen
aus den ISD-Akten; zu den we-
sentlichen Orilnden wehbren
Nachwelse fir Haft, CGesund-
heltaschiden, Tod, fir Ricker-
stattungs und Lastenausglelchs-
anspriiche, fMir Awswanderung,
Elnbilrgerung uva, In diesem
Zusammenhang lelstet der In
zwelter Auflage erschienene,

Jahre ISD-ITS

fiber P00 Selten umfassende "Ka-
| talog der Lager und Gefingnisse
|in Deutschland und in den
deutsch-besetzten Gebleten vom
1. September 1930 bis zum B8
Mal 145" wichilge Dienste.

Der HOhepunkt der elngegan-
gpenen Antrige war im Jahre
1057 (mit 204,000) errelcht; nach
elnern Abalnken bls 1063 (auf
104 000) -stleg die Zahl 1964 wie-
der anf 194,000

In dem Bericht wird auch aunf
die unermesslichen Bchwlerig-
keiten der Identifizierung von
Personen hingewiesen, deren Na-
meén und Namensschrelbwelss
unvollstindig oder ungenau an.
pegeben oder deren Oeburis-
daten, nicht elnbelilich nach
einem  Halender bezelchnet,
okht ~absolut klar sind.

Der Dank und dle Anerken-
nung, ja dle Bewunderung fHar
die Bewiliigung dleser s0 ein-
!m-nl!rcen Lelstung kinnen gar
nleht gross genug geachrieben
werden. Aber noch ist ein Ende
dieser vor mehr als 30 Jahren
begonnenen Arbelt nicht aboue
sehen.

Wie dis Unterlagen, dh. Ak-
ten, EZ-Dokumente, OTestapo-
listen, laufend erglinzt werden
elne mihselige Tallgkelt,
wenn man bedenkt, dass die offi
zielle Anordnung zur Verndche
tung aller Unterlagen belm
Herannahen der allllerten Strelt-
krifte gegen Krlegsende fast
pusnahmaslos befolgt wurde —,
geht aus dem neuesten Halb-

jahresbericht dea 13D  hervor,
der fir dle Zelt vom 1. Juli
bls zum 31. Dezember 1063 @ik

Um nur dle Herkunft sol:her
Materlalien su kennzelchnen —
|es Ist nicht alieln das Bugpdes-
larehive in Koblenz, auch nicht
Imur ein  Oberkreisdirektor 1o
Westlalen oder ein  Landes
kriminalamt, dle als Liefcran-
ten genannt werden. Auch daa
Comité International de Da-
chau”, das Staalliche Museum
in Auschwitz, das Informutions
biiro dea niederlindlschen Rolen
Krouses (Haag),der Verband der
antifsschislischen Kimpier
iPrag) haben br:s;:l.ﬂwdv |
| den neuesten Erghnmungen des
| Arolsen-Materials  mitpeholien

E. G. Lowenthal.

FRIDAY, APRIL 15,
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Der Suchdlenst in Arclsen

Das Archiv des Internationalen Suchdienstes {lUr Flichiinge
steht unter Leitung des Intermationalen Komitees vom Rofen
Krews. ' Daa Flochtlingsministerium in Bonn kommt for die Ko-
sten mdf. Der Stab umfaBt 289 Personen, davon 90 Prozent
Deutactie. Der Leiter des Archive ist ‘ein Schweizer; einige Di-
rektoren sind ebenfalls Nichtdeutsche, Von Polen ist eine Mit-
arbeit erlangt worden, jedoch nicht von Rubland, so daB aus
Minsk, Riga und anderen russischen Stidten keine Listen von

* Flichtlingen vorhanden sind. Im Hauptregister befinden sich

23 Millionen Karten, die Namen von 8,6 Millionen Personen ent-
halten, Im Jahre 1950 gab ea erst sechs Millionen eingeordnete
Karten. Jedes Jahr kommen 250 000 neues Eintragungen hinzu.

Zuerst ‘bestand das Archiv nur sus den Listen, die den Akten
des Nirmberger Prozesses entnommen waren, dann kamen Re-
gister aus Mauthausen, Buchenwald, Dachau, Neuengamme und
Bergen-Belsen, Die Rogister dieser Lager nind fast vollstindig.
Yon franzBaischer Seits gingen nur wenig Informationen ein,
weil ‘in ‘Frankreich offenbar wenig registriert wurde. Dagegen
sandte Polen slle. Dokumente aus Auschwite, Aus Bulgarien und
Griechenland (st fast nichts vorbanden, da die Nazischergen
einfach ganze ZlOge wvollpropften, ohne Listem anzulegen. Yom
fransbeischen Lager Drancy ist eine Liste registriert. Die Kran-
ken- und Todealisten des Spitals Im Lager Dochou ist vorhan-
den, ebensd Listen des Osterreichischem Roten Kreures Uber
die Behandlung russischer und polnischer Kriegagefangener im
Bpital von Amstetten. Von Prog kam ein Verzeichnis mit Gri-
bern von Kriegsgefangenen aus Theresienstadt und von Hin-
richtungen in Prag von 1984 bis 1945. Hamburp sandie eine
Liste von 1850 Zigeunern, die hiltten nach Polen Obersiedeit
werden sollen. Dies sind einige wenige der Quellen, aus denen
dfe Register entstanden sind.

Im Jahre 1968 wurden [00 789 Anfragem beantwortet. Manch-
mal haben die gesuchten Personen neue Familiennamen oder
Vornamen angenommen. Das Archiv wird noch sehr lange zu
arbeiten hiben, treffen doch beute noch beim Roten Kreuz in
Genf Anfragen in Ubet Kriegagefangene %us ‘den Jahren 1914
bis 1918.

qe
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In 20 Jahren 1,9 Millionen Antrage bearbeitet

Aus der Arbeit des Internationalen Suchdlenstes in Arolsen — Uber 200 Angestellle arbelten Im ISD-Gebiude

Links: Das V

an der Grofeu Alles
o

L

altungsgebiude des Internatlonalen Suchdlenstes In Arolsen. Rechts: Hriegszelt

des Krieges swangewelse in Deutschiand elngeseizier Arbeltakrifie.

rolsen. Seit nunmehr dber 20 Jahren geht in

5 : eine Arbeit vor sich, die

Zeitgeschichte schreibt

ut arbeiten mehr als 200 Angestellte

In dem drelgeschossigen Blrogebiude an der
Grolen Allee, um Auskunft zu geben liber das
Schi der ehemaligen KZ-Hiftlinge und De-
po . Wenn auch heute die cinfache Er-

mittlung des Verbleibs eines Vermilien nur noch
elwa 10 Prozent der Antrige ausmacht, soll diese
besonders erwihnt werden, weil hierin zunichst
die Haupitiitiglkeit bestand. Es mull betont wer-
den, dal der Internationale Suchdienst (ISD)
nicht sorusagen .jedermann Uberall” sucht, Er
muf sich darauf beschriinken, sein Archiv aus-
ruwerten und gegebenenfalls dort gelundene
Hinweise weiterzuveriolgen, Die neueste Nach-
richt, die der ISD iber eine gesuchte Person
besitzen kann, ist mindestens 13 Jahre alt Sle
kann aus einem aufgelisten Fllchtlingslager
stammen oder einer Auswanderungsliste entnom-
men sein. Ist ein solcher Hinwels geéfunden, so
beginnt erst die eigentliche Sucharbeil in Zu-
sammenarbeit mit verschiedenen Behfrden und
besonders mit den nationalen Rot-Kreuz-Gesell-
schaften

Die Hauplaulgabe heute ist die Ertellung von
Dokumentenauszigen fur Entschidigungsanspri=
che, die meist — im Auftrag der chemaligen
Hiftlinge oder ihrer Hinterbliebenen — won
Rechisanwiiten angefordert werden. Ebenso
werden vom 1SD die Dokumentenauszige fir
Entschidigungsprogramme verschicdener Linder
aus Ost und West sowle des Hochkommissars der
Vereinten Natlonen fir Fluchilinge zur Verf-
Eung gestellt

Die Dokumentensammlung des ISD st ein-
malig: sle umfaBt vor allem Listen und Einzel-
aklen von HEftlingen der Konzentrationslager,
die vor 1033 bis 1945 im ehemaligen Reichsgebiet
und in den besetzten Gebleten bestanden: da
sind Deportationslisten, Hiftlingspersonalbogen.
Effektenverzeichnisse und Arbeltseinsatzkarten
sowle eine Anzahl von Gestapo-Kartelkarien

Selbst die Mitarbeiter des 1SD sind seit vielen
Jahren Immer wider erstaunt, in welchem Um-
fang auch heute aoch Dokumente Auswer-
tung elngereicht werden. 1963 =z B, kamen um-
fangreiche Unterlagen vor allem (ber das Revier
und den Krankenbau des KZ Dachau, von denen
man blsher angenommen haite, dal sie ver-
nichtet wurden.

Dle Auswertung der beim ISD gesammellen
Dakumente (st oft schwierig und zeitraubend, da
diese Unterlagen mancherlel Unzulinglichkeiten
und Fehler aufwelsen. Um diese zu beseltigen
oder aufzukliiren, bedar! es von Fall zu Fall der
kritischen Sichtung aller vorhandenen Unter-
lagen und — soweit Verschickungen von Lager
zu Lager oder nach Aubenkommandos statlges
funden haben, des Einblicks in die meist stark
voneinander abwelchenden Verwaltungsverhflt-
nisse und Gepflogenheiten in den einzelnen
Lagern.

Aus verschiedenen Griinden besaD jedes Lager
mehrere Nebenlnger, die oft etliche hundert Kilo-
meter vom Hauptlager entfernt waren. Dachau
hatte 2. B. (ber 130 Arbeltskommandos. Wenn

e sur Erf A er wihrend

(Simtliche Aulnabmen: 1SD-Archiv)
auch Im allgemeinen die auSerhald des Haupt-
lagers eingetretenen Todesflille unb
achtlassung des Territoris
standesamt beurkundet wurden, so ist doch diese
Handhabung vielerorts nicht angewendet worden.

In anderen Lagern wiederum wurden keins
Totenlisten gel i, sondern man setzte auf dis
Revier-. Perso oder Postkonirollkarte den
Vermerk = B. .Verstorben 11. 1. 1945". Die Er-
fahrung lehrte, dal dies nicht der Sterbetag.
sondern der Tag der Bearbeitung brw. der
Léschung des Falles war und der eigentliche
Todestag einige Tage frither lag. Zeitraubende
Vergielche mit anderen Unterlagen konnten
schlieflich ein klares Bild schaffen

In Ermangelung anderer Unierlagen kennte
K fillen aul Grund der
von den Lagerver-
wallungen den Hinterblh 1 ilbersandt wur-
den und zufillig erhalten geblieben sind, beur-
kunde! werden. In der Regel bilden auch begl
bigte Abschriften von Randvermerken verwe
bares Beweismaterial Uber den Tod von K-
Insassen, wenn d Randvermerke in Geburis-,
Heirats- oder Famillenregister der wversiorbenen
Person and der  Hinweiskarten der Lager-
standesimter elngetiragen wurden. Ebenso sind
Todesvermerke in Einwohnermeldekarteten un
Beschelnigungen dber Urn > \ noau
KZ-Lagern hinzugezogen worden, soweit Tod
tag und -ort &. 2t den Friedhofsimtern bekannt-
gegeben wurden

Vom Herbst 1944 bis zum
wurden, bedingt durch die mi
nisse, verschiedene K2's und &
inandos ins La 5 rerlegl VR
rungen Eing anfangs mit der Bahn, spitsr
durch Fuls Aufl diezen Mir-
schen kamen Hunderie von KZ-Angehdirigen um
Die Erhebungen begannen in den von diesen
Transporten berfihrten Orien und wurden In
erster Linle durch die umfangreichen Identifi=
zlerungsarbeiten des Internationalen Suchdien-
stes und ausllindischer Grilberoffiziera gefUhrt.
Bel den spiteren Ausgrabungen berw. Umbet-
tungen dur Toten waren zwellelsirele Tdentifi-
tlerungen nur méglich durch eintitowierte Ge-
tangenennummern. Ausschelder
alle Fille, bel denen eine Ider
Gefangenennummern auf Kieid
vermutbar war, da festgestellt

e
ungsstiicken nur

de, dall auf
den Fubmirschen die Hiftlinge Ihre schlechiere

Kleidung mit besserer von Verstorbenen uimIu-

tauschen plleglen

Insgesamt sind seit dem Jahre 1931,
die gegenwirtlg verwendete Arbelis
gefihrt wurde, rund 19 Milllonen A
schiedener Art belm Internatlonalen
in Arolsen elngegangen = davon allein im ver-
gangenen Jahr 130 000, legg)

in dem
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Die meisten ve ns Kennen den
berunmien Romantintel | Denn
gie sollen getdsiel werden
Aber nur wenige werden on
Troil donker wenn sie  von
Ak Dakumer voen Listen
und ven Unterlagen hbren. Und

doch gibt es millen in unsarem
Land eine Einichiung, die sich
seit 10 Johren in selostioser
Wa nemiht und do
mit auch beirochtliche Erfolge
erziell hat

Daos Ist der Internationale Sudh
dienst (ISD) in Arclsen bei
Kossel, In den nunmehr 20 Jah-
ren  seines Bestshens hot er
rwal Millionen Menschen durch
Auvseuntt das Gefihl vermitteli,
dafl kelne Umstande geschaul
worden, um die Bewaltigung
der schrecklichen Hinterlassen-
schofi der NS-ZTeit durch Ur-
kunden und Dokumente iu un
teratlitzen (Diese dienen Ver-
folglen des N5-Regimes oder
ihren Hinterbliebenen als Urter
lagen fir das Gellendmochen
von Ansprilchen nach dem Bun-
dessnischBdigungegeseiz  und
Ghnlichen Bastimmungen.)

5o ist elne einmalige Dokumen-
lensammliung geaschallan wor-
den, die heulzvlage wnschéir-
bare Dienste |eistet. Denn —
beding! durch die verschiede
nen Sprachen taten verbral-
tete Momen in unzdhligen For-
men aul, Johann Hans balsplels-
wafse in den Unteilogen des
1SD in 191 Farman!

darnm

In der Praxis sieht die Arbaeit
Bl'Wa 10 aus
Dd beontiogl eine Frau mil

dem Nomen Berio Lipnik eine
Bescheinigung, dab sie im Mai

1947 im Loger Landsberg fr
varsprengle Persenen osleuro-
palscher Staotsangeharigkelt

(DP) gewesen sei. In der Houpt-
karie| (20 Millionen Kartenl) (st
nichis davon zu finden Aber In
dar Laogerliste vam 5 Mal 1947
erschainl aine Beita Schils —
mit demsslben Geburtsdolum
Eine Ridfrage bel der Anirag
stellerin kiGrt die Sache F
k hatle mitzu-
Jahr spéter
und damals 1ot

(1]

Aufklgrungsarbalr
om Anlrag auf
arungsbescheini

gung geleistet, in dem oin Kon
1antrationslager Schnelderou in
Osterreich erw@ihnt war. Doert
1ollte der Antragsteller in Hali
gewesen sein, In mihssliger
Kleinarbeil konnlen die Mitar-
balterinnen und Mitarbeltor des
15D umelsl Deutsche, ober
ouch Angehbrige zohlreicher
onderer Matienan — Klarhail
wcholfen. Das KZI Schoaeiderou,
von dem keiner etwas gowulit
hoite, war bekannt — aber als

Auflenkommondo Wallsee des
Konzentiationsiagers Daochou
Dem Antragsteller
hollen werden

Der 15D hat vor 15 Jahten einen

konnte ge

Kotalog der Loger und Ge-
fangnisse in Deuischland und in
den deutsch-beseizien Gebie-
ten vom 1. Seplember 1939 b
rum B. Mai 1745 herousgege
ben Dieser grundiegends Var
zeichnis, daos alla Kategonen
ouch Aufenthaltslager flr ous

jestellte

gnnr:‘(-"‘ r
Dekument

liche
bracht worden. [
g de: Sicotsmuseums

Auschwits belspielsweiss wird
der Suchdienst In dissem Jo
100000 Einzeldoky
Kanrenirat

nte o

Stuttho

gon und Sterbeurkunder

Als eing Grundung
fen uvnierstond der
dissen bis 1955
Bundesrepublik fn
ihre Souveraniién

dem Internationolen Kamlioe
de: Roten Kreuvzes Ei ale
auch die beiden Direk
beide Schwelrer Ause
bend ist ain
AussehuBl, E
fationalen
diese Auige
thm hot die
Sitr und Stimme
[Bundeasm
bens [
schéidigle) o
Ursprunglich ag 3 Ll
dos Schwargewichi

in der Suche nach
Haute machen Sucho
noch el Protent de
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draguant lo Béilifonce, la réunion dw fonds desiings & lo ,,‘...,,,;',,,‘,f"5",-'-‘;",',:-nn.::-:-|':eh-r robioases
v Fontis

émalpnoges, de dotwments, o o
dudit Muide. [Journal Ofliclel du 9 Jonviar 1968,

VISITE AU SERVICE INTERNATIONAI
DE RECHERCHES DE LA CROIX-ROUGE
A AROLSEN

Une délégation e nolre assor
dre & Arolsen, en Républigue F
nvilalion qui lui élail faile

Irlfl_'l alionnl des Recherches de ln Croix-Rouge Inter-
nalionale.
Tries aimablement aceueillis par M. De Coralrix,

ilirceieur adjoint da S.LR,; of M, Hq
horateur, nos amis R, Le Moullac el I, Diar

Conlre,

allon vient de s¢ ren-
dérale d'Allemagne, &
i le Service

chel, son colla-
il onl po
s¢ documenter sur les buls ef le fonclionnement du

Depuis sa créntion en 1945, le Service Internalional
fles Recherches, travaillant sur des dossiers élablis par
F'UNRRA, ot I'DLR, regroupe lous les renseigne
ne les plus (énus, permeltant de trouver Ia

Irnce des |||'|1nru'-\ iles camps nnzis,

Tour les camps ne sont pas encore

CONIUS.

Besogne ardue, immense, si I'on songe que la lisle
de e les camps cl prisons nazis n'est pas encore
complélement élabilic,

L'existence de commandos jusqu'alors inconnus sonl
assex fréquemment réveélés par des déporiés isolés se
faisanl connalire pour défendre  Jeirs draits  enfin
FeCanmns,

Vingt deax millions de fichies concer-
nant des renseignements nécessaires
a Uidentification de huit millions
de déportés.

Deux cenl frenie personnes (cavaillend en perns
nence oy Centre (f'Arolsen.
v ile nolre association

Il o é1é donné & la delégnliorn ;
sreifler 1o compélence personnel. Pare
nes furent sorties sur de

e 'éleclro-

e
millions de fehes, oe
en moins (fune minhle sans le concours
nigue,

Pes difficnlies nombrouses sonl chagque jour rencon:
Iries par les spécinlistes du S.LH. Lea noms véritahles
ilis léportés de towles natlonnlités clnnt orihographies
v phonélguemeni clnssds i Téremmienl, comple lenn

“que lenr e réception » dons les crinps s¢ fnizail nvec
In prononecintion allcmanide.

f

480 maniéres différentes

Clest ninsi qu'une  personnd
kiewicz peul s'orthographicr o |
renles

D'opuire part dons In lourmenic
libération des camps, de nombrens
dletruiis

Variations sur des prénoms.

Dans des dizaines de milli
lncees

oun personnes e
par un prénom gqul,
nes de variations swivani
Il ¥ o par exemple (rente o
vanl gqu'on esl Frangais,

gnol, cle.
Avee des movens parfods ciliirigoes cf s
longie expéricnee, des chefs de servi ilu fichie

e 30,000

tral onl eréé de lo
noims avee leurs

ne braduiscnl

Tous les deladls donncs e

aniire les dilficultés ol iles les amim

failile
teurs o Cenlre, leurs qualiles | nes
« Nolre Musée » csl convainey que lous Ros @
possédent des renselgnenmt nis susceplil
reche ox de tlisparus pourront sc o

infery inire, en rapport avee le S
SR, peal souvent fournir dutiles ine
recherche des disparns parmi les il

1és |||\|pllc|!|c‘\

wtional de Re
on grace o N
archives des armees loce
concernanl

I.e Service Intery
leienl sa documen
fi sont regroupees les
slion [frangaise, nng mise @1 nmericaing
différentes rones

Nolons gue le S.LR. a fourni un grand
doctuments o tribunal de Nurcmberg gt
riiinels de guerre; des divigeants du Reich

inslruisil des

proces des ©
hitlérien.

% o

plices horrilites el dlifiantes el

ollaboraleurs onl pau Yol thex
5.5, onl minulicasec-
les alepor-

Parmi les
le Cenlre, nos © )
« complabililé » ou les médee
menl nolé leurs cxpériences medlicales sur
tés qui servalent e cohayes.
nolre nssocialion  cxpri
il tres sy pathie
lives d'éelanges fulurs

livies

les représenianis ile
lour reconnalasanee pour I'neetic
leur a é16 réserve el les perspec
qu'ouvre une telle visite.







	Vorderdeckel
	Seite

	Vordeckel Innenseite
	Seite

	Illustrationen
	Pressebericht - Kasseler Post
	Leerseite
	Pressebericht - Waldeckische Allgemeine
	Leerseite
	Pressebericht - Nürnberger Nachrichten
	Leerseite
	Pressebericht - Goslarsche Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht- Die Rheinpfalz
	Leerseite
	Pressebericht - Mannheimer Morgen
	Leerseite
	Pressebericht- Schwarzwälder Bote
	Leerseite
	Pressebericht- Aachener Volkszeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Allgemeine Unabhängige Jüdische Wochenzeitung und Frankfurter Neue Presse
	Leerseite
	Pressebericht - Allgemeine Unabhängige Jüdische Wochenzeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Oberbadisches Volksblatt
	Leerseite
	Pressebericht - Die Tat
	Leerseite
	Pressebericht - Geislinger Tageblatt
	Leerseite
	Pressebericht - Peace News
	Leerseite
	Pressebericht - Aufbau
	Leerseite
	Pressebericht - Sud-Ouest Dimanche
	Leerseite
	Pressebericht - Der Archivar
	Leerseite
	Pressebericht - Isarelisches Wochenblatt
	Leerseite
	Pressebericht - Waldeckische Landeszeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Der Angestellte
	Leerseite
	Pressebericht - Suchdienst-Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Suchdienst-Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Suchdienst-Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Suchdienst-Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht - Suchdienst-Zeitung
	Leerseite
	Pressebericht- Notre Musée

	Rückdeckel
	Seite


